
Zeitschrift: Tec21

Herausgeber: Schweizerischer Ingenieur- und Architektenverein

Band: 137 (2011)

Heft: 35: Universität Luzern

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 01.04.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


TEC21 35/2011 Magazin | 23

Forschung zu Bamb us
in Deutschland
Forscher der Technischen Universität Darmstadt
entwickelten eine Bambuskonstruktion, die für
Häuser und Gerüste gleichermassen geeignet ist
und auf den Arbeiten von Simón Vélez aufbaut. In
Zusammenarbeit mit Experten für Werkstofftechnologie

wurde eine neueTechnik entwickelt, um die
Verbindung von Bambus und Beton zu verstärken,
dies mit Polyurethanharz und einer speziellen

Betonrezeptur mit einem hohen Anteil an Flugasche
Simón Vélez verwendet bei seinen Bauten

handelsüblichen Beton). Dieser HVFA-Beton gewährleistet

trotz dem geringen Wasserbindemittelwert
eine gute Verarbeitbarkeit. Zusammengefügt werden

die Bambusrohre mit Stahlelementen. Als Vor¬

teil dieser zerlegbaren Konstruktionsweise gilt
auchderen Mobilität: Ein Bau lässt sich problemlos
in seine Einzelteile zerlegen und anderswo wieder
aufbauen. In grossem Stil getestet wurde
die Konstruktionsweise erstmals beim Bau des
deutsch-chinesischen Hauses an derExpo 2010 in
Schanghai Abb. 1). Dafür wählten die Planenden
ein Fachwerk aus Bambusrohren von bis zu 8 m
Länge und 20 cm Durchmesser.
Weitere Informationen: www.tu-darmstadt.de

«Grow your own House»
Die Arbeiten von Simón Vélez hat Alexander von
Vegesack in einer Monografie zusammen-gestellt

Alexander von Vegesack: Grow your own
House. Simón Vélez und die Bambusarchitektur.

Vitra Design Museum, 2000. 29 x 24cm, 262 S.,
ISBN 3-931936-25-2, Fr. 40.90)
Bestellungunter: leserservice@tec21.ch. Für Porto

und Verpackung werden pauschal Fr. 8.50
verrechnet.

Netzwerk Bamb us
In Panama wurde im Juni 2011 das Zentral-amerikanische

Bambus-Netzwerk gegründet. Es

will die Pflanze gegen das Abholzen derWälder so-wie

zum Bau umweltfreundlicher und erdbebensicherer

Häuser einsetzen. Die neue Vereinigung ist
Teil des 1993 gegründeten internationalen
Netzwerks für Bambus und Rattan, Inbar.
Weitere Informationen: www.inbar.int

Mehr als Bamb us
Simón Vélez bezeichnet sich ausdrücklich

nicht als Bambusarchitekt. Er baut auch mit

Holz oder mit Mischkonstruktionen aus Beton,

Mauerwerk, Bambus und Holz. Aber er ist

überzeugt, dass das im Bambus steckende

Potenzial für Konstruktion und Architektur

noch längst nicht ausgeschöpft ist. Und er

freut sich, wenn andere Architekten mit ihm

zusammenarbeiten, so wie etwa Shigeru Ban.

Lange Zeit war Vélez in jeder Hinsicht ein
Aussenseiter – die Normierungen und Baugesetze

Kolumbiens sahen Bambuskonstruktio-nen

nicht vor. Nachdem Vélez 2009 den
niederländischen Prinz-Claus-Award erhalten

hatte, der Personen auszeichnet, die sich um

die zeitgenössische Kultur besonders

verdient gemacht haben, hat sich für ihn einiges

geändert. Er konnte die Behörden in Bogotá

davon überzeugen, in den Bauvorschriften

Bambuskonstruktionen ausdrücklich zu
erwähnen: Bambus wurde hoffähig.

Charles von Büren, Fachjournalist,

bureau.cvb@bluewin.ch
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